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Nr 103

Grſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Hurch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
gnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 650 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37 früher 36
Zweig GExpedition Zinksgartenſtraße Nr 18 früher 49

und in ſämmtlichen Filialen
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für Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

PHruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 HOrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
HGG

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
v cmFür die Jnvaliden aus den Kriegen vor 1870

Halle 2 Mai
Dem Bundesrath iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Ge

währung von Unterſtützungen an Juvalide aus den Kriegen vor
1870 und an deren Hinterbliebene behufs der Gleichſtellung mit
denen des Krieges von 1870/71 zugegangen Der Entwurf be
ſtimmt im Weſentlichen Folgendes Diejenigen Perſonen des Sol
datenſtandes und Beamten des Heeres und der Marine welche in
Folge ihrer Theilnahme an den von deutſchen Staaten vor 1870
geführten Kriege invalide und zur Fortſetzung des aktiven Militär
dienſtes bezw zur Erfüllung ihrer Amtspflichten unfähig geworden
ſind im Falle und für die Dauer der Bedürftigkeit und Würdig
keit zu den zuſtändigen Gebührniſſen fortlaufende Zuſchüſſe behufs
Erreichung derjenigen Beträge zu gewähren welche ihnen nach
dem Geſetze vom 27 Juni 1871 bezw nach dem Geſetze vom
31 März 1873 nebſt Abändernngen und Ergänzungen zuſtehen
würden Die Zuſchüſſe ſtehen den Penſionen gleich welche das
Geſetz vom 27 Juni 1871 bezw das Geſetz vom 31 März 1873
nebſt Abänderungen und Ergänzungen gewährt und unterliegen
denſelben geſetzlichen Beſtimmungen Den Hinterbliebenen von
Theilnehmern an den gedachten Kriegen können ſofern dieſe letzteren
Perſonen im Kriege oder in Folge von Kriegsverwundungen oder
an den ihre Jnvalidität bedingenden Leiden verſtorben ſind im
Falle und für die Dauer der Bedürftigkeit und Würdigkeit
fortlaufende Unterſtützungen oder Zuſchüſſe zu den geſetzlichen
Bewilligungen zugewendet werden Eine Nachzahlung für
die vor dem Eintritt der verbindlichen Kraft dieſes Geſetzes
liegende Zeit iſt ausgeſchloſſen Die Prüfung und Entſcheidung
aller auf Grund dieſes Geſetzes geſtellten Anträge erfolgt durch die
Militärbehörden Die Entſcheidung der oberſten Militärverwaltungs
behörde des Kontingents bezw des ReichsMarineAmts iſt
lich der Beurtheilung aller in Betracht kommenden Verhältniſſe
unter Ausſchluß des Rechtsweges maßgebend Die Bewilligungen
aus dieſem Geſetze erfolgen aus dem Reichs Juvalidenfonds und
zwar ſollen die für das laufende Etatsjahr 1893/94 erforderlichen
Deckungsmittel aus den Kapitalbeſtänden des Fonds bis zur Höhe
von 1250000 Mk flüſſig gemacht werden Dem Königreich
Baiern wird zur Beſtreitung der gleichartigen Ausgaben alljährlich
eine Summe überwieſen die ſich nach der Höhe des thatſächlichen
Aufwandes für Angehörige des Reichsheeres und deren Hinter
bliebene im Verhältniß der Kopfſtärke des bairiſchen Militär
Kontingents zu einer der übrigen Theile des Reichsheeres bemißt

Der Geſetzentwurf bezweckt nach der Begründung die Beſeitigung
der Härten die entſtehen durch Anwendung der älteren Penſions
geſetze auf die durch die Kriege vor 1870 invalid gewordenen
Perſonen und deren Hinterbliebene ſowie auf die Hinterbliebenen
der in dieſem Kriege Gefallenen gegenüber den gleichen Kategorien
von Jntereſſenten die nach den Penſionsgeſetzen vom
27 Juni 1871 behandelt werden Der Abſicht dieſen Zweck durch
Aufnahme entſprechender Beſtimmungen in den Entwurf der neueſten
Novelle zu den Penſiounsgeſetz zu beſeitigen ſtellten ſich große tech
niſche Schwierigkeiten entgegen Vorzugsweiſe durch die große
Verſchiedenheit der Grundlagen die für die Penſionirnng der aus

unter die

den einzelnen Bundesſtaaten ſtammenden vor dem Kriege 187071
ausgeſchiedenen Offiziere und Mannſchaften beruht und die vielfach
im Gegenſatz zu der heutigen Penſions Geſetzgebung ſtehen Es
mußte deshalb durch ein eigenes Geſetz der Zweck erreicht werden
Der Bedarf von 1250000 Mk ergiebt ſich aus folgender Berech
nung Der Geldbetrag im Ganzen erfordert für Preußen 793 680
Mk für 7223 Mannſchaften für Sachſen 32566 Mk für 461
Mannſchaften für Würtemberg 9761 Mk für 121 Mannſchaften
ſämmtlich aus den Kriegen vor 1870 Jm Ganzen 836007 Mk
für 4805 Mannſchaften Dazu Marine 587 Mk für 6 MannGeſammtſumme 836 954 Mk für 7811 Mann dazu für letztere

nach der Penſionsgeſetznovelle pro Kopf rund 50 Mk 390550
Mk zuſammen 1227 144 Mk ferner für Baiern 160 409 zu
ſeneep 1387 553 Mk Abzüge an Unwürdige Nichtbedürftige
owie bei Anſtellung im Civildienſt 137553 Mk

Die kolumbiſche Weltausſtellung
Halle 2 Mai

Ein großes civiliſatoriſches Werk that ſich geſtern den Blicken
der Zeitgenoſſen auf die kolumbiſche Weltausſtellung in Chicago
iſt eröffnet Die Einladung die Präſident Harriſon am Rüſttag
des Weihnachtsfeſtes an die Kulturwenſchheit ergehen ließ hat ein
weit allgemeineres und frendigeres Entgegenkommen gefunden als
die überall verbreitete Ausſtellungsmüdigkeit erwarten ließe Jetzt
da die Columbian Exposition aufgethan iſt natürlich wie noch
jede derartige Veranſtaltung in durchaus unfertigem Zuſtande
ſchaaren ſich alle Kulturvölker der Erde um die jugendkräftige
nord amerikaniſche Republik zu feierlichem Wettſtreit zu lehren wo
ſie den wetteifernden Genoſſen voranſchreiten zu lernen worin ſie
von den Mitſtreitenden übertroffen ſind

Derſelbe Harriſon deſſen Name unter der Proklamation für
die Weltausſtellung ſteht deren bloßes Stattfinden ſchon einen
kebendigen t v en alle Verkehrserſchwerungen bildet hat auchrif ben Mac Kinleys ſeine Unterſchrift geſetzt

Man kann nicht wohl alle Völker der Erde zu Gaſte bitten da
mit ſie wie es in der Proklamation treffend heißt eine
paſſende und vollſtändige Erläuterung ihrer Geſchäftsquellen Jn
duſtrien und des eciviliſatoriſchen Fortſchritts bieten wenn man
die Abſicht hegt ſich den civiliſatoriſchen Fortſchritten Anderer zu
verſchließen und von ihren Geſchäftsquellen ſowie von ihren Jn
duſtrien auch da keinen Gebrauch zu machen wo man darauf an
gewieſen iſt So ſtand die Jdee einer Worlds Expoſition im
Widerſpruch zu den Jdeen Mac Kinleys denen ſie auch zeitlich
vorausging Der Eindruck der Ausſtellung wird das darf man
hoffen den Eindruck der letzten Präſidentenwahl verſtärken und
dem amerikaniſchen Volke ein Fingerzeig ſein in welcher Richtung
die wahre Solidarität der Nationen zu ſuchen iſt Wenn das auf
gewandte Kapital die Anzahl und Pracht der Ausſtellungs Gebäude
die Menge der Ausſteller und die Mannigfaltigkeit ihrer Erzeug
niſſe wie die Neuheit des Erdtheils dem Chicagoer Unternehmen
einen außergewöhnlichen Erfolg verleihen werden dann möge zu
ſeinen dauernden Wirkungen auch die Erkenntniß zählen daß das
Intereſſe der Menſchheit in den Aufgaben des Friedens zu ſuchen
iſt Dieſer Frieden iſt nicht nur abſeits blutiger Zuſammenſtöße
zu denken er hat höhere und weitergehende Ziele Was Dampf
und Elektrizität ermöglichen den raſchen und ungehinderten Aus

e

tauſch kultureller und materieller Güter das muß die Freundſchaft
der Völker erſt verwirklichen Jn dieſem friedlichen Sinne als ein
Werk der Knltur und der wahrhaft fortſchrittlichen Völker Soli
darität begrüßen wir die Chicagoer Weltausſtellung an deren Ge
lingen zur ausdrücklichen Bethätigung des freundſchaftlichen Ver
hältniſſes beider Nationen auch deutſcher Fleiß und deutſche Kraft
hervorragend betheiligt ſind

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
72 Sitzung

H Berlin 1 Mai
11 Uhr Die zweite Berathung des Kommunalſteuergeſetzes

wird fortgeſetzt 48 handelt von der Vertheilung des Steuerbedarfs
auf die verſchiedenen Orten von Gemeindeſteuern Miethsſteuer für
gewerblich benutzte Räume ſind auf die Gewerbeſteuer zu verrechnen

Abg Schrof natlib ſtellt hierzu einen Abänderungsantrag
welcher darauf ausgeht unnöthige Härten zu vermeiden

Abg Sattler natlib befürwortet den Antrag
Abg von Strombeck Etr iſt mit dem Grundgedanken des

Antrages einverſtanden hält aber eine redaktionelle Umarbeitung für
erforderlich

Abg Ludowig natlib empfiehlt den Antrag Schrof der für die
Provinzen Hannover und Schleswig Holſtein von beſonderer Wichtig
keit ſein würde

Abg von Buch konſ bezeichnet den Antrag Schrof als für ſeine
Partei unannehmbar Es verletze ein wichtiges Prinzip des Geſetzes
und würde ſich auch in manchen Punkten nicht als durchführbar er
weiſen

Abg Meyer Berlin freiſ beantragt daß nur die für ausſchließlich
gewerblich benützte Räume entrichtete Miethsſteuer auf die Gewerbe
ſteuer zu verrechnen ſein ſoll und bemerkt der Antrag wolle vor allen
Dingen Streitigkeiten vorbeugen die ſich daraus ergeben würden daß
oft Gewerbetreibende ihr Gewerbe nicht in beſonderen Räumen ſondern
in ihren Wohnungen ausüben

Abg von Minnigerode Ekonſ erklärt ſich gegen den Antr
Meyer der bei berechtigter Tendenz zu weit gehe Der Antrag Schro
würde vor allen Dingen für die ländlichen Gemeinden ſehr nachtheilig
wirken

Damit ſchließt die Diskuſſion Die Anträge Schrof und Meyer
werden abgelehnt S 48 unverändert angenommen S 48 a will die
Anwendbarkeit der voraufgehenden Paragraphen Anrechnung von be
ſonderen Steuern auf die Betriebsſteuer Schankſteuer und auf die
Steuer auf Bauplätze ausſchließen

Abg Goldſchmidt freif beantragt den Paſſus von der Betriebs
ſteuer zu ſtreichen er habe dieſe Steuer von Anfang an als eine be
ſondere Beſteuerung eines einzelnen Gewerbes bekämpft um ſo mehr
müſſe er ſich gegen die hier vorgeſchlagene ausnahmsweiſe Behandlung
der Gaſtwirthe wenden denen es heute ſchon oft genug nicht zum
Beſten gehe

Finanzminiſter Dr Miquel ſpricht ſich gegen dieſen Antrag aus
Nachdem den Gemeinden einmal die Erhebung einer beſonderen
Betriebsſteuer geſtattet worden ſei müſſe man ihnen auch die Geſtaltung
derſelben überlaſſen

Abg Meyer Berlin freiſ kann Letzteres nicht als billig an
erkennen Geſtattet man den Gemeinden Betriebsſtener in beliebiger
Höhe zu erheben ſo wird davon doch auch ſchließlich das Publikum
betroffen auf das die Steuer zum großen Theil abgewälzt werden
wird

Abg Goldſchmidt freiſ fragt ob es richtig ſei daß die

Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

55 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Der Direktor einer Privatkapelle ein tüchtiger Muſiker

hatte Edi verſprochen ihn zu engagiren ſobald eine Vakanz
einträte doch dieſe wollte immer und immer noch nicht
kommen

Die Kapellen ſämmtlicher Theater waren vollſtändig
beſetzt um da eine Anſtellung zu erhalten hätte Edi viel
früher in Wien eintreffen müſſen und ſo kam es daß der
arme junge Mann nach einer ſchlaflos verbrachten Nacht
mit gerötheten Augen und fieberglänzenden Wangen ſich in
die Decken ſeines ärmlichen Lagers hüllte und in dumpfer
Verzweiflung vor ſich hinbrüteteWas ſollte er thun Seit zwei Tagen ſchon hatte der

Arme nur die kärglichſte Nahrung zu ſich genommen ein
wenig Suppe in einer der Volksküchen und zum Abend
mahl ein Stückchen Brot der Hunger quälte ihn doch
er bezwang ſich In der Nebenſtube klapperte ſeine Quartier
geberin mit dem Kaffeegeſchirr o hätte er nur eine
anz kleine Taſſe Kaffee gehabt welche Erquickung würdehas für ihn geweſen ſein

Ein Fieberſchauer ſchüttelte ihn und neue Angſt erfaßte
ſeine Seele wie wenn er hier nun erkrankte Dann war
jede Hoffnung auf Erwerb für ihn verloren man würde
ihn in das Spital bringen und im Geneſungsfalle ſogleich
nach ſeiner Heimath zurückbefördern

Der Miethzins war für einen Monat zu bezahlen die
Wirthin ſelbſt arm hatte ihn geſtern ſchon gemahnt
erröthend und verlegen hatte der arme Edi für hente Zahlung
verſprochen doch wie ſollte er ſein Wort halten

Seine ſilberne Uhr mit Kette ein Geſchenk des Faßler
ſchen Ehepaares hatte Edi bereits verpfändet auch das eine

und andere Stück ſeiner ohnehin nicht reichen Garderobe
demſelben Manichäer anvertraut der ſeinen Nebenmenſchen
gegen euorme Zinſen aus der Noth half

Andere Reichthümer beſaß der arme junge Mann nicht
und Freunde hatte er auch nicht gefunden in der fremden
Stadt

Wohl erinnerte ſich Edi daß Vater Steffen ihm einſt
von einem reichen Sonderling erzählt welcher ſich ihm als
wahrer Freund erwieſen und an den er Edi gern empfohlen
hätte Aber erſtens wußte er nicht ob dieſer Arnold
Waldener überhaupt noch lebe und dann war ihm bekannt
daß er nach ſeiner Penſionirung er war Saatsbeamter
geweſen ſich meiſt auf Reiſen befunden und obgleich ge
borener Wiener ſich niemals lange in ſeiner Vaterſtadt auf
gehalten habe

Als Liebhaber von Antiquitäten kaunte Waldener kein
größeres Vergnügen als ſeine zahlreichen Sammlungen durch
immer neue Ankäufe zu bereichern

An dieſen Mann dachte Edi jetzt plötzlich und er hatte
darüber faſt Hunger und Durſt vergeſſeu als nahende
Schritte und ein Klopfen an die Thür ihn in die troſtloſe
Gegenwart verſetzten

Jedenfalls kam die Hausfrau jetzt um ihn an den un
bezahlten Miethzins zu mahuen und richtig die Thür ward
geöffnet und Frau Meier ſteckte ihren noch unfriſirten Kopf

ereinß Vielleicht hatte ſie auch die Abſicht gehabt ihren jungen

Zimmerherrn anſ ein Verſprechen zu erinnern denn Muſikanten
und noch dazu ſolche die vagirend waren flößten ihr
ſtets Mißtrauen ein als ſie aber die angſtvoll auf ſie
gerichteten Blicke des jungen hübſchen Mannes als ſie ſeine
ſieberheißen Wangen ſah da ſagte ihr der Jnſtinkt ihres
guten Herzens hier iſt Hilfe geboten

Ohne viel Worte zu verlieren eilte ſie ſchnell zurück
Aholte eine Taſſe voll des heißen belebenden Trankes nach

welchem der arme kranke Edi ſolches Verlangen getragen
ergriff das eigene noch unberührte Weißbrot und brachte

Alles dem jungen Manne der feuchten Auges einige Dank
worte ſtammelte die der braven Fran zur Genüge kund
thaten daß ihre Gabe hier wirklich Hilfe gebracht

Aber Edi fühlte ſich nicht bloß körperlich erquickt ſondern
auch durch dieſen Beweis menſchenfreundlicher Theilnahme
ſeeliſch gehoben und geſtärkt Er kleidete ſich an nahm ſein
einziges Beſitzthum Vater Steffens Vermächtniß die
Geige zur Hand und beſchloß dieſelbe zu verpfänden um
der Wirthin einen Theil des Miethzinſes zahlen und weiter
exiſtiren zu können auch wollte er ſeinen Stolz bezwingen
und vor der Hand einen geringen Verdienſt ſuchen indem
er in den Vorſtadtwirthshäuſern aufſpielte oder ſich den
Volksſängern zugeſellte

Jn gehobener Stimmung betrat Edi den Laden des auf
Pfänder leihenden Manichäers in der Kochgaſſe erfuhr je
doch zu ſeiner Enttänſchung daß Wolf Hirſch ſich nicht mehr
hier ſondern in einer Verkaufsſtelle am Tandelmarkte befinde

Eilig ſchritt nun unſer Held dem Alſergrund zu Wirk
lich fand er bald den Geſuchten an jenem merkwürdigen
Platze der an einen großen Jahrmarkt erinnert und wo
Alles zuſammengehäuft iſt was anßer Speiſe und Trank
zu des Leibes und Lebens Nothdurft gehört

Doch Wolf Hirſch war nicht allein ein alter weiß
haariger Herr befand ſich noch in der Bude die mit allerlei
altem Kram vollgepfropft war er ſchien eine Guitarre er

e zu wollen von welcher Wolf Hirſch Wunderdinge
erzählte

Edi wartete beſcheiden er wollte den Handel nicht
ſtören auch ſein Anliegen nicht in Gegenwart eines Fremden
vorbringen

Doch dieſer legte die alte Guitarre zum Aerger des
Händlers plötzlich bei Seite und ſich Edi nähernd fragte
er höflich nachdem er einen flüchtigen Blick auf die Geige
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Gewerbeſteuer nach der neuen Veranlagung 2 Millionen Mark über
den Voranſchlag ergeben habe und ferner wie ſich das Aufkommen an
Betriebsſteuer auf die einzelnen Steuerklaſſen vertheile

Finanzminiſter Dr Mi quel erwidert letztere Frage könne er nicht
beantworten weil er das erforderliche Material nicht zur Hand habe
Bei der Gewerbeſteuer beſtätigt er die Annahme des Vorredners
Die Erhebung der Betriebsſteuer ſei übrigens nicht wie Abg Meyer
glaube in das Belieben der Gemeinden geſtellt ſondern richte ſich
nach der ſtaatlichen Veranlagung

Abg Frhr v Zedlitz Nenkirch freikonſ bittet den Antrag Goldſchmidt abzulehnen da deſſen Tragweite nicht abzuſehen ſei

Damit ſchließt die Diskuſſion Unter Ablehnung des Antrages
Goldſchmidt wird S 48a unverändert aufrecht erhalten Die S 49 bis
55 werden ohne Debatte angenommen Zu S 56 der von den Hebe
terminen handelt beantragt

Abg v Strombeck CEtr Die Befugniß für die Gemeinden die
Steuern für das ganze Jahr auf einmal zu erheben zu ſtreichen Eine
a Art der Erhebung könne für die ärmere Bevölkerung recht drückend
werden

Abgg v Bohtz und v Buch konſ v Tiedemann Bomſt
freikonſ ſprechen ſich gegen den Antrag aus und Geh Rath Funiſting

führt gegen denſelben an daß ja heute ſchon Kirchen und Schullaſten
für das ganze Jahr erhoben würden ohne daß Beſchwerden dagegen
laut geworden wären

Der Antrag v Strombeck wird abgelehnt S 56 unverändert an
genommen S 57 handelt von Natural Hand und Spann Dienſten

Abg v Tiedemann Bomſt freikonſ hält die allgemeine
Heranziehung der Fuhrwerksbeſitzer zu Spanndienſten nicht für gerecht
fertigt und beantragt einen Zuſatz dahin mit der Maßgabe daß Ab
weichungen davon nur aus beſonderen Gründen geſtattet werden und
der Genehmigung bedürfen ſollen

Abg Schultz Lupitz freikonſ beantragt die Heranziehung zu
Spanndienſten für re Fuhrwerksbeſitzer auszuſchließen welche
das Fuhrwerk zur Bewirthſchaftung ihres im Gemeindebezirk belegenen
Grundeigenthums halten

Abg Hanſen freikonſ ſpricht ſich gegen den Antrag Tiedemann
aus für welchen er kein Bedürfniß als vorhanden erachtet

Abg v Tiedemann Labuſchin freikonſ ſchließt ſich dieſen Aus
führungen an Die vorgeſchlagenen Ausnahmen rechtfertigen ſich nicht
es müſſen vielmehr alle Fuhrwerksbeſitzer mit herangezogen werden
Es liegt darin ein Ausgleich für die Ruinirung der Wege

Abg v Jagow konſ begründet einen vom Abg v Erffa konſ
eingebrachten Antrag welcher die gleiche Tendenz hat wie der Antrag

Tiedemann Bomſt SMiniſterpräſident Graf Eulenburg bittet den rot Erffa ab
zulehnen und für die Regierungsvorlage zu ſtimmen die auf dem Boden
des allgemeinen Landrechts ſtehe Die gewünſchten Ausnahmen ſind
auch nach der Regierungsvorlage zuläſſig Gegen die Anträge von
Tiedemann und Schultz Lupitz hat Redner nichts einzuwenden

z Dr Krauſe natl glaubt auch daß die Regierungsvorlage
das Richtige getroffen hat und befürwortet Annahme derſelben

Abg Herold Ctr befürwortet den Ipys v Tiedemann Bomſt
und will nur die Beſtimmung geſtrichen ſehen daß Abweichungen aus
beſonderen Gründen geſtattet werden können

Abg v Tiedemann freikonſ ändert nunmehr ſeinen Antrag
in dieſem Sinne

Abg Bohtz konſ empfiehlt den Antrag Erffa daß die Vorlage
dem allgemeinen Landrecht entſpreche ſei doch nicht ausſchlaggebend
denn ſeit der Errichtung deſſelben habe ſich Vieles ganz anders P

Abg Lehr natl ſpricht ſich für die Regierungsvorlage und gegen
den Antrag der Konſervativen aus

Damit ſchließt die Erörterung S 57 wird mit den geſtellten Ab
änderungsanträgen angenommen Ohne erhebliche Diskuſſion und mit
nur unerheblichen Aenderungen werden ſodann noch die 88 58 74 an
genommen und hiernach die Weiterberathung bis Dienstag 11 Uhr
vertagt Auf der Tagesordnung ſteht außerdem die zweite Leſung der
neuen Sekundärbahnvorlage

litiſche AeberſichtVo e ch
Berlin 1 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer

trifft am 4 Mai Vormittags in Berlin bezw dem Neuen Palais
wieder ein Das Kaiſerpaar wird morgen Abend in Karlsruhe
erwartet und am nächſten Tage weiter reiſen

Zu der Nachricht über die Rückkehr des Kaiſers
bemerkt die Nordd Allg Ztg Wenn der Kaiſer das Zuſammen
ſein mit ſeinen hohen Verwandten früher abbrechen will als ur
ſprünglich beabſichtigt war ſo beweiſt dies welchen Werth der
Monarch darauf legt am Sitze ſeiner Regierung zu weilen während
einer Zeit in welcher eine Entſcheidung darüber fallen muß ob
der Reichstag die Militärvorlage in einer der Ehre und Sicherheit
des Vaterlandes entſprechenden Form annehmen wird

Die Kaiſerin Friedrich welche gegenwärtig auf
Schloß Friedrichshof bei Kronberg im Tanunus weilt gedenkt
bereits in der nächſten Woche ihre Reiſe nach Athen zum Beſuch
ihrer Tochter der Kronprinzeſſin von Griechenland anzntreten
Die Rückkehr der Kaiſerin nach Berlin wird erſt im Auguſt er

folgen
Wieder iſt das Staatsſekretariat des Reichs

juſtizamts verwaiſt diesmal hat der Tod eingegriffen nach
kurzer Thätigkeit an dieſer Stelle iſt wie bereits in einem Tele
gramm gemeldet ward geſtern der Wirkliche Geheime Rath

geworfen welche der junge Mann auf einen Haufen Gold

treſſen r
Jſt es erlaubt mein Herr das Jnſtrument einen Augen

blick zu betrachten
Edi verneigte ſich zuſtimmend und fügte hinzu
Jch will die Geige aber nicht verkaufen wenn ich auch

durch Umſtände gezwungen bin mich für einige Zeit von ihr
zu trennen

Der Fremde hielt die Geige immer noch in der Hand
nachdem er dieſelbe vor die Ladenthür tretend ſehr auf
merkſam betrachtet hatte dann ſagte er einen forſchenden
Blick auf Edi werfend

Sie würden einem alten Manne einen großen Dienſt
erweiſen mein Herr wenn Sie berichten wollten wie Sie
in den Beſitz dieſes werthvollen Juſtruments gekommen ſind

Edi fühlte wie ihm das Blut in die Wangen ſtieg
Was ſollte das heißen Argwöhnte dieſer vornehm aus
ſehende Fremde vielleicht gar daß er der arme Künſtler
ſich das allerdings theure Inſtrument auf unrechtmäßigem
Wege angeeignet habe Sehr erregt erwiderte er

Dieſe Geige iſt ein theures Vermächtniß mein Herr
und mir allein ſchon theuer durch den Geber meinen un
vergeßlichen väterlichen Freund

Und wie heißt derſelbe forſchte der Fremde
Edi warf den Kopf ein wenig ſtolz in den Nacken dann

ſagte er höflich aber kurz
Sie ſind ſehr neugierig mein Herr ich bedauere

daß meine Zeit es nicht erlaubt Jhre Fragen zu beant
worten

Der alte Herr lächelte gutmüthig und ſeine feine Hand
auf Edi s Arm legend meinte er wohlwollend

Wenn Jhre Zeit auch ſehr gemeſſen iſt ſo werden Sie
meine Fragen doch vielleicht beantworten wenn ich Jhuen
ſage daß ich es war der dieſe Geige ein FamilienErbſtück
einſt einem mir ſehr lieben Freunde zum Geſchenk machte

General Linzeiger für Halle und den Saalkreis

Hananer verſtorben Der Verſtorbene der auch der Kommiſſion
für das bürgerliche Geſetzbuch präſidirte war zu Bamberg geboren
wo ſeine Familie ſeit Jahrhunderten anſäſſig iſt Der Reichs
anzeiger widmet dem Heimgegangenen einen ſehr warmen Nachruf

Ueber die Wirkung einer etwaigen Reichstags
aunflöſung auf die Landtagsarbeiteny wird eine Nachricht
in der Preſſe verbreitet die den Anſchein erweckt als ob bereits
offizielle Entſchlüſſe vorliegen Einer ſolchen Auffaſſung muß man

e in dieſer Richtung enkgegentreten Man verhehlt ſich in den
maßgebenden Kreiſen der Staatsregierung nud des Abgeordneten
hauſes zwar nicht daß bei der Reichstagsauflöſung die Landtags
arbeiten geſtört werden können aber man werde ein vollſtändiges
Hinderniß für die Fortführung der Landtagsarbeiten nur darin
erblicken können wenn die Neuwahlen für den Reichstag
ſehr ſchnell anberanmt würden Jn dieſem Falle werde der
Landtag freilich ſeine Arbeit einſtellen müſſen weil ſehr viele
Landtagsabgeordnete für die Vorbereitung der Neuwahlen unent
behrlich ſeien Bei der Entſcheidung über eine offizielle Vertagung
werde auch die Diätenfrage eine Rolle ſpielen

Ju Sachen der Militärvorlage iſt ſeit geſtern
abermals eine neue Wendung eingetreten Trotzdem der Abg
v Huene für ſeinen Kompromißvorſchlag in der Centrumsfraktion
nur ſehr geringen Anklang gefunden hat iſt dieſer dennoch in
Form eines Antrages eingebracht worden Dieſer Antrag iſt
vertraulich den Fraktionen zur Kenntnißnahme mitgetheilt
worden Der Wortlaut wird erſt ſpäter bekannt werden Das
Weſentliche iſt daß Herr v r nur um 12,000 Mann hinter
der Friedenspräſenz der Regierungsvorlage zurückbleibt Capriviiſt mit dieſem Vorſchlage nverſtanden Es handelt ſich jetzt

darnm ob ans dem Centrum nnd der freiſinnigen Partei
die nöthigen Stimmen zur Mehrheit zuſammengebracht werden
können Die Freiſinnigen ſind e palten Etwa 15 Mitglieder
ſind für einen Kompromiß ie ſind auch ihrerſeits mit dem
Grafen Caprivi in Unterhandlung getreten Ob ſie ſchließlich für
den Antrag Huene ſtimmen werden läßt ſich noch nicht beſtimmt
ſagen iſt aber ſehr wahrſcheinlich Die Zuſtimmung der Konſer
vativen wird n bezweifelt fo ſehr auch die Kr ſich da
gegen ſtränbt Die zweite Leſung der Militärvorlage ſoll Mitt
woch ſpäteſtens Donnerstag ſtattfinden

Die Bndgetkommiſſion nahm heute die Militär
penſionsgeſetzvorlage in zweiter Leſung unverändert nach den
Beſchlüſſen der erſten Leſung an unr zu s 37 wurde der Zuſatz
beſchloſſen daß bei Dienſtverrichtungen in welchen der Penſionär
lediglich in einem privatrechtlichen Verhältniß zu der ihn be
ſchäftigenden Behörde ſteht eine Kürzung der Penſion überhaupt
nicht ſtattfindet Vergl den erſten Leitartikel in heutiger
Nummer

Aus Kamerun ſind der D Kol Ztg nenerdings
von durchaus vertrauenswerther Seite Mittheilungen zugegangen
welche zeigen daß das Verhältniß zwiſchen den Beamten
einerſeits und den Kauflenten und Pflanzern anderer
ſeits das denkbar ſchlechteſte iſt und daß die Verbitternng in
den Kreiſen der Letzteren gegen die dortige Verwaltung eine Höhe
erreicht hat wie man ſie nicht für möglich halten ſollte Das ge
nannte Blatt bemerkt zu ſeiner Meldung Wir ſehen davon ab
an dieſer Stelle auf die Klagen einzugehen da wir hoffen daß
die Reichstagsverhaudlungen über Kamernn das Answärtige Amt
veranlaßt haben dürften die geeigneten Schritte zu thun um die
bedauerlichen Verhältniſſe abzuändern

Die Staatsbürgerztg veröffentlicht hente einen
Artikel Zum Vorſtoß Ahlwardt in welchem ſie Ahl
wardt den Vorwurf macht daß er es verſäumt habe das
Material zu ſichten die Akten zu ſtudiren die in Ausſicht geſtelltenabzuwarten Alles mit ſeinen ne genan zu bergthen
und den Vorſtoß dann ſorgfältig vorzubereiten Er habe ſich
durch geſchickte ſchlan berechnete Angriffe reizen laſſen und ſprudelte
von Angriffen und Verdächtigungen über unbekümmert darum

egen wen ſich dieſelben richteten und ſtütze ſich ſobald er an
iderſtand ſtoße auf ſeine Akten deren Jnhalt ihm unr vom

Hörenſagen bekannt ſei im blinden Vertrauen auf Die welche
ihm das Material zugetragen Eine ſolche Kampfesweiſe ſei
nirgends zuläſſig am allerwenigſten im Parlament und nnr ge
eignet der guten Sache zu ſchaden Wir ſind fährt das Blatt
fort nicht in der Lage dieſes Vorgehen zu beſchönigen und müſſen
g überlaſſen was er zu ſeiner Entſchuldigung zu
agen hat

Die ultramontane Preſſe bemüht ſich in allen
Tonarten die Bedentung des Austritts des Grafen Panl Hoens
broech aus dem Jeſnitenorden dadurch abzuſchwächen daß ſie
ihn bald auf einen geiſtig geſtörten Zuſtand bald auf eine Ver
irrung überhanpt auf alles Andere eher zurückzuführen ſich be
ſtrebt als auf den Umſtand daß in unſerer nach geiſtiger Unab
hängigkeit ſtrebenden Zeit die ſittliche Vergewaltigung welche die
Disziplin des Jeſuitenordens dem individnellen Menſchen gegenüber
c ee und vollziehen muß nicht mehr bedingungslos erträg

t

Derſelbe war ein bedentender Künſtler und wußte den Werth ſ

dieſes Jnſtruments zu ſchätzen
Edi war Anfangs ganz ſprachlos vor Ueberraſchung ge

weſen jetzt ſtammelte er verwirrt
So wären Sie der Hofrath Arnold Waldener welch

ein ſeltener Zufall
Jch bin in der That Arnold Waldener ſehen Siedort die kleine Silberplatte welche ich auf der Geige be

feſtigen ließ ſie trägt die Anfangsbuchſtaben meines Namens
und das Datum des Tages an dem ich meinem Freunde
das Geſchenk gemacht aber dies ſpäter

Aus Jhren Worten muß ich leider ſchließen daß mein
armer Freund nicht mehr unter den Lebenden wandelt
gewiß werden Sie mir Näheres über ihn mittheilen
können

O ja ſagte Edi bewegt denn ich war ebei ſeinem Tode und konnte ihm die letzten Se esdienſte

erweiſen
So kommen Sie mit mir junger Mann denn hier

iſt nicht der Ort zu dergleichen Mittheilungen die Geigenehmen wir mit uns ſie hat unſere Belamtſchaft ver

mittelt Sie dürſen dieſelbe nicht mehr aus der Hand
geben

Edi erröthete nahm ſein Jnſtrument und folgte dem
Voranſchreitenden der ſich kurz von dem Trödler verab
ſchiedete welcher ihm ärgerlich nachſchaute da nun aus dem
Geſchäft mit der alten Gnitarre nichts geworden war

Der junge Geiger hatte allen Grund das Vermächtniß
des Vater Steffen zu ſegnen denn er hatte in dem Hofrath
einen Beſchützer gefunden welcher ſich ſeiner liebevoll und
ſorgend annahm

Allerdings war der alte Herr ein Sonderling und ſeine
Sammlungen beſchäftigten ihn ſehr wie er denn auch eine
förmliche Menagerie von allerlei Gethier im Hauſe hatte
dem er zärtliche Sorge widmete aber er bemühte ſich ſofort

Köln Volksztg handelt es ſich dabei um die Gründun

e r e

73 Mak Nr 103m GDOIOSSGSGSGSGSSSSASS CS,SSGOIANUXUÜ CDem Orden der Weißen Väter iſt die Genehmigung
zur Niederlaſſung in Preußen ertheilt worden ne
Miſſionsanſtalt zur Erziehnng von Miſſionaren deutſcher Staatse fin i Prentlich Oſtafrika wo die
Weißen Väter ſchon lange thätig ſindW Die n Doweſchen kugelſicheren
Stoffes in die deutſche Armee ſollte nach einer früheren Mel
dung abgelehnt worden ſein Dieſer Nachricht gegen ber macht
der Berliner Verireter des Herrn Dowe bekannt daß die Ange
legenheit bisher dem Kriegsminiſterium überhaupt noch nicht vor

elegen hat
Zur Maifeier fanden en Berlin Vormittags mehrere

Verſammlungen ſtatt Die Verſammlung der Anarchiſten etwo
500 wurde anfgelöſt als ein Redner die Verpflichtung zum
Schießen anf Vater Mutter und Bruder als nur von gemeinge
fährlichen Menſchen diktirt bezeichnete Unter Tumnlt und Hocha anf die Anarchie gingen die Berſammelten aliseinander und

zogen in die t der Unabhängigen Nach den bis
jetzt vorliegenden Nachrichten ſcheint die Maifeier in ganz Deutſch
land ruhig verlaufen zu ſein

Oeſterreich Ungarn
Wien 1 Mai Sämmtliche 38 Arbeiterverſamm

lungen ſind ruhig verlaufen Ueberall wurde eine Reſolution
angenommen in welcher folgende Forderungen aufgeſtellt waren
8ſtündiger Arbeitstag freies Wahlrecht Aufhebung der im hentigen
Vereins und Verſammlungsrecht beſtehenden Beſchräukungen Anf
Peung der Verhinderung des Lohnkampfes ſeitens der ne

rgane n aller Beſchränkungen der freien Meinungs
äußerungen in Schrift und Wort volle Preßfreiheit Aufhebung
aller politiſchen Vorrechte und aller privilegirten Jnutereſſentengruppen Schließlich beglückwünſchte man die Pogialiſtiſchen Arbeiter

Belgiens zu ihrem letzten Siege
Peſt 1 Mai Der Bürgermeiſter veröffentlicht einen

Aufruf an die budapeſter Bürgerſchaft worin er dieſe in über
ſchwänglichen Ausdrücken anffordert dem Katſer der ſeit der
Erhebung Budapeſts zur Reſidenz am 3 Mai zum erſten Malwieder hier eintrifft in den Straßen einen recht feſlichen und herz

lichen Empfang zu bereiten und die Häuſer zu ſchmücken um ſo ihre
unverbrüchliche Anhänglichkeit und unveränderliche Liebe gegenüber
dem beſten und allerkonſtitutionellſten Könige zu bekunden

Prag 1 Mai Jn dem Prozeß wegen der Koliner Ex
z e Judenhetze ſind von den Angeklagten 6 wegen Ver
rechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit zu ſchwerem Kerker bis

bis zu 10 Monaten 9 wegen a des ufer zu Gefäng
niß bis zu drei Wochen verurtheilt worden Vier Angeklagte
wurden freigeſprochen

Jtalien
Spezia 1 Mai Das deutſche Kaiſerpaar und das

italieniſche Königspaar ſind Mittags unter enthuſſaſtiſcher
Begrüßung der Bevölkerung hier eingetroffen Die Batterien der
Forts und die anf der Rhede vor Anker liegenden Schiffe gaben
Salntſchüſſe ab Die Stadt beſonders der Bahnhof ſowie die
Straßen welche Jhre Majeſtäten paſſirten waren auf das Feſt
lichſte geſchmückt überall war in italieniſchen und dentſchen Farben
geflaggt Auf dem Bahnhof war der Warteſaal erſter Klaſſe in
einen prächtigen Empfangsſalon umgewandelt worden

Gennug 1 Mai Der dentſche Kaiſer und die Kaiſerin
werden hente Abend 8 Uhr 48 Min hier eintreffen und um 8 Uhr
49 Min die Reiſe über den St Gotthard fortſetzen

Frankreich
Paris 1 Mai Die Phyſioguomie der Stadt war ruhig

wie gewöhnlich alle Verkaufsmagazine waren geöffnet in faſt
allen Fabriken und Werkſtätten der Vorſtädte wurde gearbeitet
Beim Café Cigale von wo die Sozialiſten und Anarchiſten auf
einem rothen Trinmphwagen auszogen ſtand nur eine geringe
Menſchenmenge und keine Polizei Alle aus der Provinz vor
liegenden Depeſchen melden ruhigen Verlauf der Maifeier

Lille 1 Mai Geſtern Nacht ſuchte ſich ein Judividunm
wiederholt den Thüren des Pulverthurms zu nähern und
wurde nach dreimaligem Anruf des wachthabenden Soldaten von
demſelben erſchoſſen

Großßbritannien
London 1 Mai Gladſtone empfing heute Nachmittag

eine Deputation von Grubenbeſitzern welche ſich gegen die
proponirte Einführung des Achtſtundentages ausſprachen
Der Premier wiederholte er ſei gegen die Einführung dieſerNeuernng und für die Anfrechterhaltung der individnellen Freiheit

aber er ſei ein ſehr alter Mann und diejenigen welche nach ihm
kämen ſeien offenbar anderer Meinnug

Aus keinem Theile der Stadt wurden bisher Arbeiter
kundgebungen gemeldet Dagegen ſind in den Provinzen theil
weiſe Strike ansgebrochen ſo unter den Zimmerlenten und

für Edi der ſein Herz im Sturm erobert eine Auſtellung
zu finden und was der arme junge Künſtler in langen
Wochen vergebens erſtrebt das lang dem reichen und
einflußreichen Manne in kurzer Zeit denn ehe noch zwei
Wochen vergangen waren hatte Edi eine Anſtellung als
dritter Geiger in der Kapelle des Wiedener Theaters er
halten und war überglücklich darüber denn nun war ja
33 die Zeit gekommen wo er ſeine geliebte Frida ſprechen
onnte

Er wollte einen Beſuch in ihrem Hanſe machen jetzt
als angeſtellter Muſiker konnte ſelbſt Frau Madeleine ſeiner
Annäherung keine egoiſtiſchen Motive unterlegen denn die
Vermuthung war ausgeſchloſſen daß der arme Künſtler die
im Schooße des Luxus lebenden Freunde nur deshalb auf
ſuche um ſich von ihnen unterſtützen zu laſſen

Auch ſeine Schweſter Magda und den Vater hoffte
Edi jetzt eher aufzufinden da nun wo er ſeine Exiſtenz geſichert ſah und nicht mehr nöthig hatte ſo viele Wege

zu dem Zwecke eine Stelle zu erlangen machen zu müſſen
ihm auch mehr Zeit blieb ſich in den Vororten Wien s
umzuſchanen

Während aber Edi ſogar in allen Vergnügunglokalen
derſelben Vater und Schweſter aufſuchte hatte er keine
Ahnung davon daß die Letztere ihm ganz nahe war und
daß wenn er dieſelbe rechtzeitig gefunden hätte er alles
Unheil welches ſie bedrohte von ihrem Haupte würde haben
abwenden können Fortſetzung folgt,
eerrrrreeeeee

Vogelfreunde Das rühmlichſt bekannte Voß ſche Vogelfutter Singfür Kanarienvögel Waldvögel Univerſalfutter für 8 Siaate

owie für alle in und ausländiſche Vögel nur echt in verſiegelten
Packeten mit der Unterſchrift Guſtav vo Hoflieferant, erhält man
hier nur bei F Zinke Wuchererſtraße 60 und A Steinbach König
ſtraße 15 Der große L Vogelhandlung Voß Köln
iſt daſelbſt einzuſehen Kurze Schrift über Vogelpflege umſonſt
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Nr 103 Mittwoch
aurern Die für heute beabſichtigte Kundgebung für denu w n gen rm iſt anf den ſten
onntag verſchoben worden wo eine Maſſenverſammlim Hydepark ſtattfinden ſoll ſſ rſamminus

Orient
Belgrad 1 Mai Hönigin Natalie hat ihren Ent

ſchluß nach Serbien zurückzukehren vorläufig aufgegeben Die
Königin verbleibt noch vier Wochen in Rumänien und begibt ſich
dann von dort direkt nach Biarritz

Sofia 1 Mai Die Wahlen v großen Sobranje
2 geſtern in völliger Ruhe ſtattgefunden Sowohl in der

eſidenz als auch in der Provinz ſind n bekannt alle
Kandidaten der Regierung gewählt worden mwtliche Miniſter
ſind gewählt

Amorika
Chieago 1 Mai Die Weltansſtellnng bietet noch

ein unvoliſtändiges Bild Nur ein geringer Theil der
Güter iſt erſt ausgepackt Einzelne Gebäude ſind erſt im Noh
bau fertig Vor Mitte Juni wird die Ausſtellung kanm als ein
vollendetes Ganze bezeichnet werden können Es herrſcht ein
troſtloſes Unwetter eiſige Kälte und furchtbarer Orkan
Man trägt nur Winterkleider Cleveland wurde enthnſigſtiſch
empfangen

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 2 Mai
J Rektorwahl Der geſtrige Tag brachte wie üblich die Nektor

wahl für unſere Univerſität welche in dieſem von beſonderer
Tragweite iſt da wenn vorausſichtlich einem Geſuch von Rektor und
Senat an das Kultusminlſterium Folge gegeben wird die Amtsperiodedes nächſtjährigen Rektors ſtatt wie n is zum 12 Juli diesmal
bis zu den Tagen der Feier des 200 jährigen Beſtehens unſerer
Univerſität welche für die Zeit von 4 Auguſt 1894 in Aus
ſicht genommen iſt ſich ausdehnen wird Gewählt wurde Herr
Prof D Beyſchlag welcher bereits mehrmals das Rektorat be
kleidet hat ſo u g auch im Jahre 1867 als die Feier zur Erinnerung
der 60 Jahre früher erfolgten Vereinigung der Univerſitäten Halle und
Wittenberg ſtattfand

Miſſionsſtunde Die in den Kirchlichen Nachrichten der
Neumarkt Gemeinde auf den morgigen Mittwoch angeſetzte
monatliche Miſſionsſtunde findet nicht an dieſem Tage ſondern erſt
am 10 Mai ſtatt

Ein Familienabend der Nenmarkt Gemeinde findet morgenMittwoch Abends 7 Uhr im großen Saale der Kaiſerſäle ſtatt Für
denſelben hat Herr Geh Reg Rath Prof Dr Maercker einen Vor
trag über deutſche Frauen auf dem Hohenzollernthron zueſagt ferner wird Schillers Lied von der Glocke in der Romberg ſchen
Konſpoſition zur Aufführung gelangen und Herr Lehrer Reuter Lieder

vorträge bieten das Schlußwort hat Herr Paſtor Gerlach über
nommen

S engebühren Für die weiteſten Kreiſe dürfte eine gericht
liche Entſcheidung über Zeugengebühren von Intereſſe ſein die ein
Fabrikbeſitzer der Frkf Zig zufolge durchgeſetzt hat Bekanntlicherhalten Zeugen welche ſeibſtändig ſind Handwerksmeiſter Kaufleute zc

keine Entſchädigung und zwar mit der Begründung daß es bei dieſen
ſelbſtändigen Herren keinen Maßſtab für die Beurtheilung des Schadens

Mit dieſer Begründung
war auch die Liquidation des Fabrikbeſitzers der fünf Stunden als
Zeuge verſäumt hatte abgewieſen Dieſer aber beruhigte ſich nicht
ſondern verklagte das Gericht indem er die Einkommenſieuer als Maß
ſtab für den durch die Zeitverſäumniß erlittenen Schaden angab Ein

gen zu 5000 Mark Jahreseinkommen was bei zehnſtündiger Ar
beitszeit 1,37 Mark re Stunde macht beantragte er Zahlung von
6,85 Mark Zeugengebühr Der Gerichtshof erkannte nach dem Antrage
und der Juſtizfisküs wurde zur Zahlung der Zeugengebühr im Betrage
von 6,85 Mark verurtheilt

Walhalla Theater Das war ja eine recht ergötzlich große
Menge von Zuſchauern die geſtern Abend der neue Spielplan herbei
gelockt hatte Und wie trefflich hat man ſich a wie weidlich hat
man ſich auslachen können in wie reichem Maaße hat man die ver
ſchiedenartigſten Künſte bewundern dürfen Kann man ſich denn aber
auch einen köſtlicheren Humor denken als das Rheingold Trio
entwickelte Da treten die drei lebensfrohen Geſellen in Grün gekleidet grün wie Salat auf wer ſollte nicht ſchon darhiber lachen
oder als Gigerl ſie meinten ſie wären Von Adam s die drei
Commis und ſangen Couplets von reinſtem Waſſer unter denen das
Menaggerie und das uUnterſchieds Couplet nicht die geringſten

waren Die wohlverdienten Hervorrufe wollten in der That kein Ende
nehmen Was dieſe drei Herren auf komiſchem Gebiete leiſteten das
thaten auf gymnaſtiſchem Felde die ganz vorzüglichen Turner die ſich
in der Alfonſo Azaglio Truppe vereinigt hatten Die fünf großen
und zwei kleinen Mitglieder derſelben riſſen das Publikum zu un
aufhörlichem ſtürmiſchen Beifall hin An Gewandtheit und Eleganz
ſtehen ſie unſtreitig auf der Höhe derartiger Leiſtungen Gleich aus
gezeichnet waren die herrlichen Künſte des Equilibriſten Mr Leonce
auf der h des Mr Carlo und der Miß Thereſa mitden japaniſchen Fäſſern welch letztere ganz prächtige Neuheiten vor
führten Der neue Spielplan brachte aber auch eine recht langerſehnte
Abwechſelung Darſtellung berühmter Männer der Vergangenheit undGegenwart die Mr Pylades in überraſchender Weiſe ausführte die

des großen Kurfürſten des alten Fritz und der kleinen
xcellenz verdienen wohl am meiſten hervorgehoben zu werden Nicht

zum Mindeſten ergötzlich waren dann auch die Figuren des Liliputaner
Theaters des Herrn Paul Revé die kleinen niedlichen Figuren mit
dem großen lebenden Kopfe die feſche Tyrolerin mit ihren Schnada
hüpferln die alte Jungfer der ſchneidige Matroſe 2c alle die hübſchen
Dingerchen nehmen ſich reizend aus Zu all den guten und vorzüg
lichen Nummern des anziehenden Spielplanes kamen endlich noch die
netten Vorträge der liebenswürdigen Liederſängerin Frl Jlka Scherz
die anmuthig gekleidet mit e Geſchmack ihre Weiſen ertönenließ und das hefallsluſtige Publikum bei ihrem zweimaligen Auftreten

ebenfalls ganz auf ihrer Seite hatte Herr Kapellmeiſter Höhne
leiſtete mit ſeiner wackeren Schar wieder recht Erfreuliches Sogar

Rienzi war vertreten und der Krönungszug aus Der Prophet
Menſchenbiſ Geſtern Nachmittag gerieth der in der

Thomaſiusſtraße r Maurer M mit mehreren Genoſſen
deshalb in Streit weil er ſich nicht an der ſozialdemokratiſchen Mai
feier betheiligt hatte Hierfür erhielt er ſeinen Lohn indem er von
einem der Gegner in den Daumen der linken Hand gebiſſen und er
heblich verletzt wurde

Unfall Der in der ſchen Maſchinenfabrik an der
Schimmelſtraße beſchäftigte Schloſſer F von hier erlitt geſtern Nach
mittag dadurch einen bedauerlichen Unfall daß ihm beim Umdrehen
einer Riemenſcheibe die letztere auf den linken Fuß fiel Er trug einen
ſchweren Knochenbruch davon ſodaß ſeine Ueberführung nach der
Klinik nothwendig wurde

Einen unerwarteten Ausgang nahm ein Unfall der ſichwie wir vor einigen Tagen mittheilten am Montag v W in der
Nähe der grünen Tanne bei Haben ereignete Der Fleiſchergeſelle
Grüneberg aus Oppin welcher für den Fleiſchermeiſter Büſchel hier
einen Viehtransport hatte würde bekanntlich von einem
r Ochſen zu Boden geriſſen und an der Leine welche ſich
er Gefelle feſt um die Hand geſchlungen hatte eine beträchtliche Strecke

auf der Straße fortgeſchleift außerdem aber noch von dem Thiere
egen den Unterleib getreten Obwohl der Geſelle an der betreffendenKcperſtelle Schmerzen empfand achtete er die erlittene Verletzung

nicht Erſt einige Tage ſpäter als die Beſchwerden überhand nahmen
begab er ſich in ärztliche Behandlung worauf ſeine Ueberweiſung in

Br um in m er Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u l E

ſeine Jovialität allſeitig belie
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die Klinik erfolgte Heute Vormittag iſt er bereits an den Folgen der
erlittenen inneren Verletzungen verſtorben

Bei der That ertappt Geſtern gegen Abend wurde der Schloſſe
Paul Schimpf von hier beim Stehlen von Strümpfen in dem Grundr
ſtück alte Promenade 26 betroffen und feſtgenommen

n einen paniſchen Schrecken wurde der Jnhaber eines
hieſigen bekannten Reſtaurants am Montag früh verſetzt Jn beſagtem
Reſtaurant hat ſeit einer Reihe von Jahren ein hieſiger Sport Klub
ſein Heim aufgeſchlagen Gelegentlich des am Sonnabend und Sonntag
efeierten Stiftungsfeſtes Art es nun dort ſehr fidel zu und der durch

te Wirth war an jenen beiden Tagen mit
ſeinen Gäſten vergnügt wie ein Fiſch im Bache Nicht aber daß
er etwa dem Habitus der Fiſche entſprechend es bei jenem Elemente
hätte bewenden laſſen von dem das Sprüchwort ſagt daß es allein es
nicht thue vielmehr er ging ſeinen Gäſten mit gutem Beiſpiel voran
indem er nach Kräften dafür ſorgte daß der von ihm ausgeſchenkte
Gerſtenſaft ſeinen Beruf nicht verfehlte So kam es denn daß be
wußter Herr der am Sonnabend Abend auch das Tanzbein kräftigund bis zum frühen Morgen geſchwungen Sonntag Nacht pardon
Montag früh mit ziemlich ſchwerem Kopfe und dito Beinen ſein Lager
anſſuchte Vorher hatte er aber ſorglich die reichlich gefüllte Kaſſe
nebſt ſeinen ſonſtigen Pretioſen zu Häupten ſeines Beites devponirt
jedoch in ſeiner Sorgloſigkeit unterlaſſen die Thür ſeines Schlaf
gemaches zu ſchließen Wenige Minuten ſpäter tönte ſein Athem mehr
gleichmäßig als melodiſch durch die Nacht und träumte er
von den Triumphen des Balles und den Freuden des
Kommerſes Er ahnte nicht wie ſchrecklich das Erwachen ſein
ſollte Daſſelbe erfolgte in nicht allzufrüher Stunde aber es erfolgte
Er dehnte ſich gähnte und rieb ſich die brennenden Augen und begann
ſich langſam die Ereigniſſe des letzten Abends in die dämmernde Erin
nerung zurückzurufen Sinnend glitten ſeine Augen an der Decke dahin
an den Wänden und blieben ſchließlich an dem Nachttiſchchen hangen
Aber was war das Plötzlich fährt er in die Höhe ſein Antlitz von
dem das ſchmunzelnde Behagen gewichen verfärbt ſich ſeine Augen
blicken ſtarr und die ſchmerzenden Haare ſtreben zu Berge So blickt
er 5 19 20 80 Sekunden in ſprachloſem Entſetzen auf die Platte des
Nachttiſches von dem die Kaſſe nebſt Pretioſen verſchwunden EinBlick nach der noch immer en ſtehenden Thür verräth ihm Alles
Jm nächſten Moment aber iſt er außerhalb des Bettes und erfüllt die
Luft mit wilden Rufen Die entſetzt herbeieilende Gattin findet ihn

in einem Zuſtande der Auflöſung Da da bringt er nur
heraus auf die leere Platte weiſend Ja aber mein Gott Louis
was iſt denn paſſirt fr g ihn händeringend die erſchreckte Gattin
Er ringt nach Worten Eingebrochen geſtohlen Alles weg
ſelbſt die Uhr bringt er ſchließlich mühſam heraus um ſofort
wieder in Wehklagen auszubrechen Die Gattin ſieht ihn mit einem
verblüfften Geſichte an und bricht dann in ſchallendes Gelächter
aus Nun wurde er verblüfft Ja aber Aber aber nun mach
erſt mal daß du wieder in s Bett kommſt und dann höre zu Und nun
klärte ſich der Einbruch auf Die waltende Hausfrau hatte nach
des Gatten Entſchlummern noch in der Küche zu thun gehabt als ihre
Aufmerkſamkeit durch einen Lärm auf der Straße in Anſpruch ge
nommen wurde Gleichzeitig bemerkte ſie in dem Zimmer des Gatten
noch Licht wahrſcheinlich fürchtete er ſich im Dunkeln obgleich er
einen Spitz bei ſich hatte und in plötzlicher Beſorgniß fuchte ſiedas Schiafzimmer auf Richtig da ſtand die Kaſſe Nein dieſeleichtſinnigen Männer Und Klan Clara nahm Kaſſe und Pretioſen

und trug ſie dorthin wohin ſie gehörten in den Arnheim nachdem ihr
Bemühen den Gatten zu wecken an der Hartnäckigkeit ſeines Schlummers
geſcheitert Darauf begab ſie ſich gleichfalls zur e und löſchte das
Licht Das die Aufklärung des räthſelhaften Verſchwindens Den
Schreck hatte Herr X aber nun einmal fort doch hatte er auch ſein
Gutes Der ſehr korpulente Herr hat in Folge deſſelben ſoviel von
r Gewicht eingebüßt daß er eine Reiſe nach Karlsbad nun

mehr ſpart

Aus der Umgebung
Eisleben 1 Mai Verhaftung Verhaftet wurde am

Sonnabend Nachmittag a Anordnung der r Staatsanwaltſchaft
wegen des Verdachts der Falſchmünzerei ein h Geſchäftsmann

Naumburg 1 Mai Entſprungen Geſtern Vormittag
zwiſchen 10 und 11 Uhr entſprang aus dem hieſigen Gefängniſſe ein
18 jähriger Burſche der eine dreijährige Strafe zu verbüßen hatte
Leute auf dem Felde bemerkten ſeine Flucht und zeigten ſie ſofort an
doch war der nur mit Hoſe Hemd und Strümpfen bekleidete Flüchtling
inzwiſchen entwiſcht

Eckartsbderga 1 Mai Eiſerne Hochzeit Ein ſeltenes
Feſt beging in dem Orte Hemmleben im hieſigen Kreiſe das Ehe

aar Günther nämlich die Eiſerne Hochzeit das 65 jährige Ehe
jubiläum Beide Ehegatten ſind 90 Jahre alt und führen noch ſelbſt
ſtändig ihren Haushalt da ſie beide noch rüſtig ſind Mit freudigem
Stolze bicken auf das Jubelpaar 3 Kinder 9 Enkel und 7 Urenkel

Cöthen 1 Mai Eine aufregende Szene Jn derSchalauniſchenſtraße ſcheute geſtern Nachmittag plötzlich das vor dem
Wagen des Gärtners Hoffmann aus Reupzig geſpannte ſonſt ſehr
ruhige Pferd und ging im raſenden Galopp durch Beim Einbiegen
in die Weintraubenſtraße wurde der Lenker des Wagens in weitem
Bogen von demſelben herabgeſchleudert und blieb beſinnungslos auf
dem Pflaſter liegen Das Pferd rannte mit dem Wagen und dem auf
dem Boden deſſelben ſigepden 21 jährigen Söhnchen s weiter
Auf dem Friedrichsplatz fuhr das Geſchirr an einen Baum an die
Deichſel zerbrach hierbei und das Pferd lief mit derſelben weiter
während der Wagen ſtehen blieb Das Kind hatte keinerlei Schaden
gelitten H iſt glücklicherweiſe ebenfalls mit Haut Abſchürfungen und
einigen ſchmerzhaften Verrenkungen davongekommen

Erfurt 1 Mai Ertrunken Am 28 v M ertrank in der
Gera ein 1 jähriges Kind das von ſeiner Mutter mit zum Wäſcherollen
genommen und hier ohne Aufſicht gelaſſen war

Standesamt Halle
h

29 April Der Fuhrmann Kar Wege und Friederike Geſſert Streibertraße 13 Der Va ermeiſter Paul Schrader und Martha a
ernburg und Henriettenſtraße 32 Der Apothekenbeſitzer Karl Richter

und Gertrud Hündorf l und Mühlweg 22 Der Dreher Otto
Moritz und Bertha Gruno Merſeburg und Halle a/S Der Fleiſcher
Karl Kaspar und Helene Haſe Herzberg

Eheſchlieſzungen
1 Mai Der Fleiſcher und Reſtaurateur Hermann Becker und Anna

Läuter Dieskau und Hohenzollernſtraße 38 Der Maurer Ernſt Thiele
mann und Minna Fiſcher Schützengaſſe 17

Geboren
1 Mai Dem Eiſendreher Otto Lutze ein S Walther Kurt Kuttelhof 3
Dem Realſchuloberlehrer Dr phil Heinrich Hertzberg eine T Marie Roſalie

Auguſte Eliſabeth Charlotte ung 1 Dem Reſtaurateur HermannRichter eine T Margarethe Wilhelmine Ottilie Zenkergaſſe 5 Dem
Kaufmann Karl Zander eine T Friederike Martha Eliſabeth Niemeyer
traße 11 Dem Büreau Vorſteher Hermann Mellentin ein S Hermann
riedrich Karl Weidenplan 26 Dem Photograph Fritz Möller ein S
ans Bernhard Eduard Martinsberg 11 Dem Hausdiener Albert Dietzeine T Klara Marie Helene Zwingerſtraße 28 Dem Schmied Adolf

Buchmann eine T Jda Martha Wolfsſchlucht 24 Dem Maurer Franz

Diener eine T Auguſte Marie Klarg r 5 Dem Tiſchler Karl
Heine ein S Georg Paul Streiberſtraße 23 Dem Kaufmann Hermann

chröder eine T Elſa Kl ar 22 Dem Taubſtummenlehrer
Chriſtoph Wagner eine T Martha Jda Henriettenſtraße 29

Geſtorben
1 Mai Des Handarbeiter Karl Knibbe S todtgeb Gr Wallſtraße 4
Wella Winkler 29 J Friedrichſtraße 4 Der Getreidehändler Wilhelm

Dönitz 63 Kellnergaſſe 1 Der Bildhauer Guſtav Glück 59 Große
ülrichſtraße 11 Des Reſtaurateur Hermann Richter T Elſe 1 J Zenker
aſſe 5 Der Fried 8 Dilsner 65 Langeſträße 21es h rer Auguſt Lintel 3 18 Berünerſtraße 28J

Des Handarbeiter Karl Peterſon T Frieda 5 Schwetſchte traße 14

Des Agent Guſtav Schauſeil S Georg 8 Kl W 31 DesMaurer Wilhelm Machulka Ehefrau Wilhelmine geb Voigt 42 Klinik

nd

Seiclenstoffe
Des Maler Karl Großmann S todtgeb Entb Jnſtitut

Leibrich eine T Anna Emma Schmiedſtraße 28 Dem Handarbeiter Otto

e nu2 2 z2 2 in garantirt soliden Oualitäten
empfehlen zu

festen sehr billigen Preisen
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Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 2 Mai 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Voſſ Ztg
meint daß man in parlamentariſchen Kreiſen das Bedürfniß fühlt die

Ahlwardtaffaire heute kurzer Hand im Reichstag abzulehnen
Jedenfalls glaubt man nicht an eine größere Debatte Die
Antiſemiten Berlins haben zu einer großen Verſammlung für
Mittwoch d 3 ds die Stellungnahme zu den Akten Ahlwardt s
auf die Tagesordnung geſetzt

Wien 2 Mai 8 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Schluß der Maifeier
iſt im großen Ganzen ruhig verlanfen nur bei der Hernalſer
Linie fand ein ernſterer Zuſammenſtoß zwiſchen den
ſogenannten Unabhängigen welche circa 1500 Mann ſtark waren
und der Sicherheitsbehörde ſtatt von der ſie zum Auseinandergehen
aufgefordert worden waren Die Unabhängigen verhöhnten die
Polizei als aber der Führer obenein eine rothe Fahne entfaltete
ſchritt die Wachmannſchaft energiſch ein Drei Poliziſten und ein
Kommiſſar wurden durch Steinwürfe verletzt zwanzig Wider
ſpenſtige kamen in Haft

Wien 2 Mai 11 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Bei der geſtrigen Vorſtellung
der ezechiſchen Theater geſellſchaft Chmolensky im Joſeph
ſtädtiſchen Theater provocirten dentſch nationale Studenten
einen argen Skandal Nach dem zweiten Akt erfolgte demon
ſtratives Ziſchen und Schlußrufen Es wurden Sicherheitswachen
requiriert die in Parqnet und Logen mehrere Verhaftungen
vornahmen Hierauf verließen die Studenten demonſtrativ das
Theater

Wien 2 Mai 11 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
nnſeres Korreſpondenten Außer der amtlichen Wiener
Ztg und dem Vaterland ſind heute hier und in Prag keine
Blätter erſchienen

ri Rom 2 Mai 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Anch am Abend hat an allen
Orten vollkommene Ruhe geherrſcht Jn Rom kam es vor der
Porta triumphalis zu einer unbedeutenden Anſammlung wobei
12 Perſonen verhaftet wurden

L Paris 2 Mai 11 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Abend iſt hier
vollkommen ruhig verlaufen auch aus den Provinzen melden die
Depeſchen keinerlei Ruheſtörnngen Die Zahl der hier erfolgten
Verhaftnugen beträgt 100 doch wurden unr 23 aufrecht er
halten

P London 2 Mai 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Chicago eröffnete geſtern Mittag der Präſident Cleveland
die Ausſtellnng Nach Empfang des herzoglichen Paares
Veragna begab ſich der Zug zur Tribüne von welcher aus Cleve
land eine Anſprache hielt Punkt 12 Uhr ſetzte derſelbe ſodann
vermittelſt eines Druckes auf einen elektriſchen Knopf ſämmtliche

Maſchinen der Ansſtellung in Bewegung was unendlichen Jubel
hervorrief

Zur Kaiſerreiſe
ri Spezia 2 Mai 11 Uhr 30 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Nach der Rückkehr auf der Yacht
Savoya beſuchten Kaiſer Wilhelm und König Humbert

einen Theil des Arſenals ſpäter wohnten die Majeſtäten Miniſter
und fremden Gäſte einem glänzenden Gartenfeſte im Garten der
Admiralität bei Alsdann begab ſich das deutſche Kaiſerpaar
nach dem Bahnhofe Beim Abſchied küßte der Kaiſer dreimal den König

welcher die Küſſe erwiderte der Kaiſer küßte dann der Königin die

Hand der König die der Kaiſerin Als der Zug 6 Uhr 35 M ſich in
Bewegung ſetzte reichten unter den lebhafteſten Kundgebungen der
Menge ſich die Majeſtäten durch das Waggonfenſter nochmals die

Hände Das Königspaar reiſte um 7 Uhr nach Rom zurück

Luzern 1 Mai Die Stadt Luzern iſt daran die letzte Hand
an die Vorbereitungen für den Empfang des Kaiferpagres
zu legen Es ſieht aus als ſtände ein großes Feſt bevor
Vor dem Schweizerhof fluthet am See entlang eine große
Menſchenmenge auf und nieder Die beſſeren Hotels ſind voll
beſetzt Alle Zeichen weiſen auf einen ſonnigen Empfangstag
Der See glitzert in reinſter Bläue und rings herum ſind
Hügel und Berge ſogar der Pilatus und Rigi wolkenfrei
Nachmittags kam eine bundesräthliche Abordnung an ferner der
deutſche Geſandte Buſch Bern und Dr Roth Das Programm beim
Dejeuner iſt folgendes Es ſitzt der Bundespräſident zur Rechten
des Kaiſers der Vizepräſident Frey zur Linken der Kaiſerin Der
Bundesrath Lachenal Dr Buſch und Staatsſekretär v Marſchall dem
Kaiſerpaar gegenüber Einundfünfzig Jahre ſind es her ſeit ein preußi
ſcher König auf Schweizerboden ſeinen feierlichen Einzug hielt Friedrich
Wilhelm IV erſchien damals im Auguſt 1842 in Neufchätel das ſeither
der Schweiz einverleibt wurde Alle größeren ſchweizer Zeitungen be
grüßen in Leitartikeln das Kaiſerpaar Das ultramontane Luzerner
Vaterland betont unter dem Einfluſſe des Kulturkampfes im

deutſchen Reich hätten früher ſchweizer Katholiken gelitten jetzt
aber blicken auch die ſchweizer Katholiken mit hoher Befriedigung auf
die friedliche Entwicklung der kirchenpolitiſchen Angelegenheiten im
Deutſchen Reich Unter der großen Schaar der anweſenden Reporter
ſieht man auch Vertreter der franzöſiſchen Preſſe die angeſichts
des Zollkrieges mit der Schweiz den Empfang des deutſchen Kaiſers
mit beſonderem Jntereſſe verfolgen

Waſſerſtände Am 2 Mai Halle nnterhalb 1,64
Trotha 1,28 1 Mai Calbe Oberpegel 1,30 Unter
pegel 0,08 Dresden 0,74 Magdeburg 1,22
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sohwarz Weiss

crème Kicolle

3 Mai Nr 103

p Ufebenthal 0
Untere Leipzigerstrasse 100

Poneursmasson Ausverkauf Gr Alrichſtraße 27
Die aus der Fuchs K Grünbhaum ſchen Concursmafſe ſtammenden Waarenvorräthe beſtehend aus

Haus u Küchengeräthen Eiſen Blech Holz

ſollen

Die faſt neue Ladeneinrichtung auch für Manufakturwaaren paſſend iſt
öffnet Vorm 12 Uhr Nachm 7 Uhr

Porzellan u Stahlwaaren Scheeren Meſſern u Gab
Handwerkozeugen für Tiſchler Schloſſer eic Schlitiſchnhen Kohlenkäſten etc Decimal Tafel u Küchenwaagen

gegenſtänden in Richel n Majolihg ſowie mehrere

heute und folgende Tage
zu ſehr niedrigen Taxpreiſen im Einzelnen oder poſtenweiſe ſchleunigſt ausverkauft werden

De Ge

K Mauersberg

ehr billig abzugeben

er

Gabeln Plätten Rägeln Schrauben
Tiſchglochen ſuxus

complette Küchen Einrichtungen

Färberei und Chemiſche Waſchanſtalt
Obere Leipzigerstr 833Moritzkirchhof S

Fabrik am Platze

Unter Allerhöchstem Protectorate Sr Majestät des Kalsers

Ruhmeshallen Lotterie
für Errichtung des Kaiser Friedrich Museums

Grosse Ziehung am 17 und 18 Mai 1893
19376 Gewinne 1 a 50,000 1 a 20,000 3 à 10,000 8 à 6000 8 à 5000

16 à 8000 15 à 2006 15 à 1500 30 à 1000 30 à 800 30 à 600 ete
im Gesammtwerthe von

600,000 Mark
Original Loose à I Mark 11 Loose 10 Porto und Gewinnliste 20 Pfg

extra empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken

Carl Heintz C n e 3
Loos Versandt auf Wunsch auch unter Nachnahme

Wetterling Schmeerſtr empf Sohuhwaaren
von nur gutem Ober und Unterleder und ſtellt die Preiſe ſo daß die ihn
Beehrenden ſein Geſchäft mit größter Zufriedenheit verlaſſen werden

E Teile c SAeusserst schnelle saubere Bedienung
Fabrik am Platze

Ut 26 Scſigible r 26
öhbel Fabrik und Magazinvitr u beachten um Jrrthum zu vermeiden daß ſich mein Möbel Spiegel und Se

Magazin und erkſtätten unverändert

S Nur Gr Märkerſtraße Nr 26
Ur 26

befinden
Durch geringe Unkoſten meiner Räume

bin ich im Stande das Beſte unter Garantie
z anerkannt billigſten Preiſen liefern zu

önnen

Hr 26

ichtig
webten und anderen reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für D

für Hausfrauem
Bernh Curt Pechstein Wollwaarenfabrik in Mühlhauſen i Th fertigt aus Wolle alten gefſtrickten ge

amen Herren
und Kinder ſowie Stoffe für Portièren in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchnellſter

Bedienung Annahme und Muſterlager in Halle a/S bei Heinrich Nause Krauſenſtraße 25

illionen

De
Monatliche Einzahlung auf 1 ganzes Loos nur 4 Mk

Adreſſe J Scholl Bankgeſchäft Berlin Nieder Schönhanſen
r Gell Aufträge erbitte baldigst

r Nacechste Ziehung schon 20 Mai u5 mal 1 Million 500000 400 000
200,000,100,000 bis abwärts 100 Fres

G Stadt Barletta Gold Loos eJährlich 4 Ziehungen Liſten gratis Ankauf erlaubt
Jedes Loos muß wenigſtens 100 Fres gewinnen ſpielt außerdem

noch weiter und kann öfter gewinnen
Verluſt unmögklich ſichere Treffer garantirt S

Zur Beachtung
Hiermit zur gefl Kenntnißnahme daß die von mir unter der Firma Max

Riehter Halle a Franckeſtraße 7 betriebene Vertretung der Deutſchen
Gasglühlicht Aetien Geſellſchaft ſeit 1 April unter der geänderten Firma
F A Richter an gleicher Stelle weitergeführt wird

Herr Max Richter iſt ſeit dieſer Zeit in meinem Geſchäft nicht mehr
thätig er iſt deshalb weder berechtigt die Firma zu zeichnen noch in der Lage Auf
träge auf Lieferung von Gasglühlicht Apparaten oder einzelnen Theilen dazu aus
führen zu können Sollte das eine oder andere dennoch geſchehen ſo bitte mich
hiervon in Kenntniß ſetzen zu wollen damit ich dagegen gerichtlich vorgehen kann

Aufträge finden nur durch mein Geſchäft oder von mit mir in Verbindung
ſtehenden Jnſtallateuren am hieſigen Platze ihre Erledigung

Halle a den 30 April 1893
F A Richter

Alleiniger Vertreter der Deutſchen Gas Glühlicht Act Geſ
für Halle a Franckeſtr 7

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
a Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu einpfehlen
Seifenſiederei d Käuard Kobert

v Walthers Nach t
Moritzzwinger

Steinweg 28
empfehlen

farben
Lacke
Leim

Pinsel etc
zu billigſten Preiſen

Freibank
Am Mittwoch den Z d Mts

fleiſch das Pfund 40 Pfg
Halle aſ/S den 1 Mai 1893

Verkauf vom gekochtem Schweine

Der Direktor des ſtädt Schlacht und Viehhofes

Die beſte Pferdelotterie
iſt die Neubrandenburger

Ziehung beſtimmt am 10 Mai er à Loos
1 Mark Liſte und Porto 30 Pfg
Hauptgewinn eine Equipage mit 4 hoch
edlen Pferden es kommen außerdem zur
Verlooſung 81 edle Reit und Wagen
pferde c
Leo Joseph Neubrandenburg
Jch übernehme den Verkauf der Gewinne

Reines Roggenbrod
5 Pfd 50 Pfg

H Matthes Kl Steinſtraſje 4

Größter Lager allerSorten u Farben

ſtets vorräthig p Mtr v 1,75Mk an
bei S Frisch Gr Ulrichſtr 46

Plakate
M Zeit iſt Geld M

ſind vorräthig und billigſt abzugeben

Buchdruckerei W Kutschbach
Zinksgartenſtr 13

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

Puhgeſchäft
von

Ida Bauer
Gr Klausſtraße 40

ürich am Markt

Pianino
mit gutem Ton zu miethen geſucht Off
mit Preisangabe unter N 13 an die
Exped d Ztg erb

W Die weltbekannte d

Bettfedern Fabrik
Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10
garant neue vorzügl füllende Bettfedern

d Pfd 55 Pf Halbdaunend Pfd M 1,25
h weiſe e d Pfd M 1,75vorzügliche Daunen d Pfd M 2,85

D Von dieſen Daunen genügenun zum größten Oberbett
Verpackung wird nicht berechnet

Zahnarzt
Blanckenburg

Weidenplan 2 II
Künstl Jähne Plombiren etc

Pariſer
Gummiwagren

liefert zu billigſten Preiſen
A Schnurmann Frankfurt a I

Preiskiſte gegen 20 Pfennig Warke

Als Hebamme
empfiehlt ſich

Frau Marie Berend
Ober Teutſchenthal

Gelegenheitskauf
Einen großen Poſten

ute dauerhafte Solinger

esSer U
Gabeln

anſtatt à Dtzd 9 Mk
5,75 Mk à 1 Du P
3 k à e Dhd dar

offeriren

Burghardt becher
Leipzigerſtr 84 am ThurmFernſpreihe 722

5 Holz u Reisekoffer
Berliner u Taſchen ſow Krimm
ſtecher u Ferngl empf zur Reiſe am
billigſten Renner Leipzigerſtr 422

Sorgsame Mütter
verwenden für ihre Kinder aussehbliesslich
hygienische Lanolin Créme Seife der
Riviera Parfümerie Berlin Carton
3 Stück 50 Pf bei E Richter Leipzigerstrasse 66 Emma Kronefelà Francke
latz 6 B Hennicke Klausstrasse 39
oschw Ising Geiststrasse 55 Gustav

Xoertens Gr Ulrichstrasse
Hauptdepöt

Georg Zeiſsing ör Ulrichatrasse
Imnpfe jeden Mittwoch

und Sonnabend Nachmittags
4 Uhr

Dr Hermann Böttger
Lessingestrasse I

Fenchelhonig
ſogenannter Fenchelhonig Extrakt
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15

H Dunkel
Kleiderbürſten Haarbürſten uRagelbürſten empfiehlt e dy
Kämme Haarſchmuck Portemonnaies

empfiehlt E Weday Gr 88
Beſen jeder Art nur beſtes eigenes

Fabri at empfiehl E Weddy
Toilettenartikel Drahtſachen c

empfiehlt E Weddy Gr Steinſtr 88

Aufbürſtefarben
Stofffarben

in allen Nüancen empfehlen
E Walther s Nachf

Moritzzwinger 1 u Steinweg 28
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